
 	  

Bitte ausfüllen, abtrennen und einsenden: Süddeutscher Bauverein der Siebenten-Tags-Adventisten e. V. | Senefelderstr. 15 | 73760 Ostfildern

JA! Ich bin dabei - mein persönlicher Beitrag für den Kapellenbau im SDV
Ich unterstütze den Kapellenbau des Süddeutschen Bauvereins mit einer regelmäßigen Spende von

20,- € 50,- € 100,- €
¼-jährlich ½-jährlich jährlich

SEPA-Lastschriftmandat: Ich/Wir ermächtige(n) hiermit den Süddeutschen Bauverein der Siebenten-Tags-Adventisten e. V., Zahlungen von meinem/unserem o.g. Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise(n) ich/wir mein/unser Kreditinstitut an, die vom Süddeutschen Bauverein der Siebenten-Tags-Adventisten e. V. auf mein/unser o.g. Konto 
gezogene Lastschriften einzulösen.

1. 15.
monatlich

erstmals ab

€ (bitte Betrag einsetzen)

/
Monat Jahr

Name, Vorname IBAN | Kontonummer

Straße Haus-Nr. BIC / Bankleitzahl

PLZ Ort

Datum Unterschrift

Name der Bank bzw. des Kreditinstituts

Hinweise: Ich kann/Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend ab Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrags verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditins-
titut vereinbarten Bedingungen. Das SEPA-Lastschriftmandat kann jederzeit schritlich widerrufen 
werden. Jeder Spender erhält zu Beginn des Folgejahres automatisch eine Spendenbestätigung 
zur Vorlage beim Finanzamt.

SPENDENDIAGRAMME

Nächste Kapellenbausammlung

30.05.2026

100.000 €
100.000 €

50.000 €

16.603 € 16.233 €
6.933 €

BWV BYV MRV

Jahresziel 2026 Jahressammlung 2026

KAPELLENBAU
BRIEFAusgabe 

Mai 2025

Liebe Leser! 
Beim Lesen von Berichten über aktuelle Bau-
projekte unserer Freikirche stoße ich wieder-
holt auf die Formulierung „Ort der Begeg-
nung“.  Doch was charakterisiert einen „Ort 
der Begegnung“?
Ich muss an die Jünger Jesu nach seinem Tod 
denken: traurig, enttäuscht und ohne klare 
Zukunftsperspektive. Dennoch bleiben einige 
zusammen, andere gehen eigene Wege. Jesus 
begegnet ihnen nach seiner Auferstehung an 
verschiedenen Orten. Diese persönlichen Be-
gegnungen verändern ihr Leben so sehr, dass 
sie anderen davon erzählen. So entstehen 
„Orte der Begegnung“, an denen Menschen 

Zeugnis von Jesus geben und Hoffnung weiter-
tragen. Für mich ist ein „Ort der Begegnung“ 
ein Ort, an dem Menschen mit Sorgen und Nö-
ten Hilfe, Trost und Hoffnung finden. Dort dür-
fen Menschen so kommen, wie sie sind, und 
erfahren Unterstützung und Zuneigung.
Doch das Wichtigste ist die persönliche Begeg-
nung mit Jesus, der sagt: „Friede sei mit euch“.
„Am Abend aber dieses ersten Tages der Wo-
che, da die Jünger versammelt und die Türen 
verschlossen waren aus Furcht vor den Juden, 
kam Jesus und trat mitten unter sie und spricht 
zu ihnen: Friede sei mit euch!“ ( Johannes 20,19). 
Jesus möchte auch uns heute seinen Frieden 
schenken.
Wir können Gott danken für seine Fürsorge und 
für die „Orte der Begegnung“, an denen wir ge-
meinsam im Glauben wachsen. Durch Gebet, Bi-
belstudium und unseren Dienst dürfen wir Hoff-
nung und Trost an Menschen weitergeben, die 
auf der Suche sind oder Hilfe brauchen.
Mit der Gewissheit der Gegenwart Jesu aus Mat-
thäus 28,20 „Und siehe, ich bin bei euch alle Tage 
bis an der Welt Ende“, lasst uns weiter für den 
Herrn in seinem Werk arbeiten.
Mit eurer Unterstützung können noch mehr sol-
cher Orte entstehen, sodass möglichst viele 
Menschen die frohe Botschaft erfahren und eine 
persönliche Begegnung 
mit Jesus erleben können.
Möge Gott alle Helfer und 
Unterstützer der verschie-
denen Projekte segnen.

Ever Fernando Montoya
Vorstandsassistent BWV

Süddeutscher Bauverein der Siebenten-Tags-Adventisten e. V.
Senefelderstr. 15, 73760 Ostfildern
Tel: 0711 44819-30 | Fax: 0711 44819-39 | E-Mail: bauverein@adventisten.de | www.sdbv.net
Spendenkonto: Volksbank Stuttgart eG | IBAN: DE31 6009 0100 0213 5070 05 | BIC: VOBADESSXXX
Sitz: Ostfildern | Vereinsregister AG Stuttgart: VR 2432 | Vorstand: Alexander Bauer, Andreas Besmann

Der Süddeutsche Bauverein der Siebenten-Tags-Adventisten e. V. ist die Liegenschaftsverwaltung der 
Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten und betreut ca. 185 Immobilien im Eigentum sowie anspruchs-
volle Bauprojekte in Baden-Württemberg, Bayern, Hessen, Rheinland-Pfalz und im Saarland.

Zur Verstärkung suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen qualifizierten:

Bauingenieur, Bautechniker für tech. Objektbetreuung (m/w) 
- in Vollzeit oder in Teilzeit (ab 70 %) -

Die Tätigkeit erfolgt in einer Kombination aus Büroanwesenheit, Homeoffice und Dienstreisen zu den 
Bestandsobjekten und Bauprojekten.  Ein Umzug in den Raum Ostfildern ist wünschenswert, aber 
nicht Einstellungsvoraussetzung. 

Sachbearbeitung für Miete und Nebenkosten (m/w) 
- in Vollzeit oder in Teilzeit (ab 70 %) -

Die Tätigkeit erfolgt überwiegend in Büroanwesenheit.

Weitere Informationen zur Stelle: siehe QR-Code.

Wir freuen uns auf deine Online-Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an: 
Alexander Bauer | alexander.bauer@adventisten.de 



www.sdbv.net

Neues Nebengebäude in 
Herbolzheim

Mit dem neuen Nebenge-
bäude an der Birkenwald-
straße 5 wurde das 
bestehende Kirchen-
gebäude der Ge-
meinde Herbolzheim 
sinnvoll weiterentwi-
ckelt. Das Gebäude 
misst 24 m x 7 m und 
umfasst rund 168 m² 
Bruttogrundfläche 
einschließlich Toi-
letten, Abstellraum 
und Flur. Es schafft 
zusätzlichen Raum 
und eröffnet neue 
Möglichkeiten für das Ge-
meindeleben. Ziel ist es, die 
Raumsituation spürbar zu 
verbessern, verschiedene in-
nergemeindliche Angebote 
zu unterstützen und zugleich 
eine Multifunktionalität zu 
ermöglichen – auch für ex-
terne Nutzer, soweit die Nut-
zung zur Gemeinde passt.
Die Gemeinde Herbolzheim 
wurde 1996 mit 14 Gliedern 
gegründet und wuchs in 
den folgenden Jahren stetig. 
2004 konnte die neue Kapel-
le bezogen werden, damals 
mit 29 Gliedern. Durch Mis-
sion und Zuzug, besonders 

im Zusammenhang mit der 
Gemeindeschule, ist die Ge-
meinde weitergewachsen 
und zählte Ende 2022 be-
reits 74 Glieder; zu diesem 

Zeitpunkt wurde das Pro-
jekt gestartet. Mit diesem 
Wachstum wurde deutlich, 
dass zusätzlicher Raum not-
wendig ist, um die weitere 
Entwicklung der Gemeinde 
zu fördern.
Das Nebengebäude bietet 
nun Platz für Sabbatschul-
klassen, Gruppenangebote 
wie Teeniekreis, Frauenfrüh-
stück oder Lichtblick, außer-
dem für Toiletten, Stauraum 
und künftig auch ausrei-
chend Raum für Potluck.
Die Gesamtkosten von rund 
475.000 Euro einschließ-
lich Kommunikationstech-

HERBOLZHEIM

AKTUELLE
KAPELLENBAU 

               PROJEKTE

Kapellenbauprojekte 2026 
in Baden-Württemberg

ESSLINGEN: Geplant ist 
ein multifunktionales 
HopeCenter in Plochingen 
mit mehreren Nutzungen 
(Gemeinde, Büro, Wohnen). 

KARLSRUHE: Der geplante 
Campus Karlsruhe soll Ge-
meindezentrum, Kinderta-
gesstätte, Schule und Pra-
xisräume umfassen. 

Kapellenbauprojekt  2026 
in Bayern

Das HopeCenter Wasser-
burg ist auch im Jahr 2026 
Kapellenbauprojekt in Bay-
ern. Das Leuchtturmpro-
jekt mit Gemeinde, KITA, 
Musikschule und Co-Wor-
king-Space ist seit Septem-
ber 2024 in Betrieb. Mit den 
Spenden sollen offene Bau-
kosten mitfinanziert wer-
den.

Kapellenbauprojekte 2026 
in Mittelrhein

KAISERSLAUTERN: Wir freu-
en uns über die erfolgreiche 
Fertigstellung des Gemein-
dehauses, und eure Spen-
den helfen, offene Finanzie-
rungslücken zu schließen.

LANDAU: Das Objekt wird 
zur Heimat für zwei Ge-
meinden: die Adventge-
meinde Landau und die 
Adventgemeinde SÜW aus 
Bad Bergzabern.

MAYEN

BAUPROJEKTE
IM BAUVEREIN

langer Zeit den Gottesdienst 
in den eigenen vier Wänden 
feiern können. In der letzten 
Phase werden die Brand-

schutzmaßnah-
men im Keller 
d u rc h g e f ü h r t 
und die Stützen 
und Träger im 
Kellergeschoss  
verkleidet. Im Juli 
beginnt schließ-
lich die Krö-
nung der vielen 
durchgeführten 
Maßnahmen mit 

der Sanierung des Daches. 
Herzlichen Dank an erster 
Stelle an Gott und an die Ge-
schwister, die für das Projekt 
gebetet haben. Wir alle ha-
ben viel Geduld gelernt.

Marcela Müller
Bauverein

Das Projekt 
Mayen war von 
Höhen und Tie-
fen, Freude und 
Ve r z w e i f l u n g 
geprägt. Trotz 
der Krankheit 
einiger Hand-
werker konnten 
der Estrich sehr 
gut abgeschlos-
sen, der Boden 
erfolgreich verlegt, die Elek-
troinstallation fertiggestellt 
und die Räume mit frischer 
Farbe gestrichen werden. 

Zudem wurde eine neue, 
schöne Küche eingebaut und 
eine Klimaanlage installiert. 
Die Sanitärobjekte werden 
demnächst montiert, sodass 
die Bauarbeiten in den Ge-
meinderäumlichkeiten ab-
geschlossen sein werden 
und die Geschwister nach 

MEMMINGEN

ten Zügen der Fertigstellung. 
Dass dieser Traum Wirklich-
keit werden konnte, verdan-
ken wir dem unermüdlichen 
Engagement unserer Ge-
schwister vor Ort und nicht 
zuletzt den großzügigen Ein-
zelspenden. Dafür möchten 
wir an dieser Stelle ein von 
Herzen kommendes „Ver-
gelt’s Gott!“ aussprechen.
Wenn wir zurückblicken, ver-
ging die Zeit wie im Flug: Im 
Januar 2025 begannen wir 
mit dem Abriss der beiden 
alten Gebäude und schon 
im April 2025 fiel der Start-
schuss für den Neubau. Jetzt 
ist das Ziel in greifbarer 
Nähe, was uns mit großer 
Freude erfüllt.
Unser tiefster Dank gilt vor 
allem unserem himmlischen 
Vater. Wir durften seine Füh-
rung und seinen Segen wäh-
rend der gesamten Baupha-
se immer wieder spürbar 
erleben.
Übrigens: Auch die beiden 
Wohneinheiten, die direkt 
hinter unserem Gemeinde-
komplex entstehen, stehen 
kurz vor der Vollendung und 
runden unser Bauprojekt 
wunderbar ab.

Erika Petrich

nik und Ausstattung wurden 
größtenteils durch die Ge-
meinde Herbolzheim sowie 
durch Spender aus anderen 
Gemeinden getragen. Für 

die restliche Finan-
zierung danken wir 
dem Süddeutschen 
Bauverein und der 
Baden-Württember-
gischen Vereinigung 
herzlich. Ebenso gilt 
unser aufrichtiger 
Dank allen Beteilig-
ten und ausdrück-
lich allen Spendern, 
die dieses Vorhaben 
möglich gemacht ha-
ben.

Donat Feser

Unser großes Ziel steht fest: 
Am 11. Juli 2026 weihen wir 
voller Vorfreude unser neues 
Gemeindehaus ein! 
Der Zeitplan ist ambitioniert 
und eng getaktet, doch auf 
dieser Zielgeraden gibt je-
der von uns noch einmal sein 
Bestes.
Nach vielen Jahren der inten-
siven Planung befindet sich 
unser neues Versammlungs-
haus nun endlich in den letz-

MEMMINGEN


